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Danzig unterm Halenkreuz. 


Die geſtrige Danziger Vollstags wahl. 


Geſtern fanden die Wahlen zum Danziger Volkstag 
ſtatt. Es wurden insgeſamt 215 703 Stimmen abgegeben, 
davon 214 550 gültige; das iſt bei rund 233 800 Wahl⸗ 
l eine Wahlbeteiligung von über 92 v. H., die 
größte bisherige Wahlbeteiligungsquote. 

Die Verteilung der abgegebenen Wahlſtimmen und 
Mandate auf die einzelnen Parteien ſtellt ſich wie ſolg: 
dar (in Klammern die Stimmen⸗ und Mandatzahl der 
Wahlen vom Jahre 1930): 

Nattonalſozinliſten 107 335 (32 457) Stimmen, 38 
(13) Mandate; 

Sozialdemoktaten 38 103 (49 965) Stimmen, 13 (19) 
Mandate; 

Komummmiſten 14 766 (20 194) Stimmen, 5 (7) 
Mandate; 

Zentriumspartei 31 339 (30 230) Stimmen, 11 (11) 

* 


nale Front 13 595 (25 938) Stimmen, 4 (10) 
Mandate; 
Zwei polniſche Liſten 6726 (6377) Stimmen, 2 (2) 


konn Mae 1608 (ohne Mandat), Hausbefiker 976 


Es haben ſomit die Nationalſoziaiſten die a bſolute 

Mehrheit erlangt, 
da ſie von den 72 Sitzen, die der Volkstag zählt, 38 er⸗ 
langt haben. 

Das Kennzeichnende der Wahlen iſt, daß die Natio⸗ 
nalſozialiſten die meiſten bürgerlichen Parteien der Mitte, 
die Zentrumspartei ausgenommen, vollkommen 
überrannt und die Deutſchnationalen, ihre Verbün⸗ 
deten im Reiche, mehr wie halbiert haben. So hat der 
ſogenannte Block der nationalen Sammlung (3 Beamte, 
2 Jungdeutſcher Orden, 2 Hausbeſitzer, 2 Nationalliberale 
und 1 Deutſchliberaler) alle ſeine Mandate, ins⸗ 
geſamt 10, verloren und die deutſchnationale Schwarz⸗ 
weißrote Front, die Wahlgruppe des Senatspräſidenten 
Dr. Ziehm, zieht jetzt ſtatt mit 10 Abgeordneten nur noch 
mit 4 Abgeordneten in den Volkstag ein. Da die Natio⸗ 
nalzazialiſten die abſolute Mehrheit beſitzen, fo können fie 
ſogar auf dieſe Partei bei der Regierungsbildung verzich⸗ 
ten. Die bisherigen Regierungsparteien ſind ſomit nicht 
nur vollkommen ausgeſchaltet, ſondern ſogar politiſch be⸗ 
deutungslos geworden, wenn man von der Zentrumspartei, 
die ihren Beſitzſtand behauptet hat, abſieht. Die Oppoſi⸗ 
tion gegen die Nationalſozialiſten iſt nur in den Sozial⸗ 
demokraten und Kommuniſten zu erblicken, aber auch ſie 
ziehen geſchwächt in den Volkstag ein, von den bisher inne⸗ 
gehabten 26 Sitzen haben dieſe Parteien nur 18 Sitze 
wiedererobern können. 

Der Wahlkampf wurde beiſpiellos leidenſchaftlich ge⸗ 
führt. Die Nationalſozialiſten fühlten ſich ſchon ſeit Wo⸗ 
chen als die Herren vom Freiſtaat Danzig. Ihre Ver⸗ 
bindung mit den Berliner Stellen, die ihren offenſichtlichen 
Ausdruck darin findet, daß Hitler den Reichstagsabgeord⸗ 
neten Forſter gewiſſermaßen als „Statthalter“ für Danzig 
eingeſetzt hat, wurde für den Wahlkampf eingeſetzt. Mit 
allen Mitteln kämpften die Danziger und Berliner Haken⸗ 
kreuzler gegen den deutſchnationalen Senatspräſidenten 
Rehm, mit deſſen Partei fie bald in nicht zu überbietender 

Gegenſätzlichkeit kamen, und gegen die Sozialdemokratiſche 
Patei als der ſtärkſten Oppoſitionspartei. Um ſich die 
ruhigeren Wähler, die von den Nationalſozialiſten die 
Heriufbeſchwörung von Konflikten mit Polen befürchteten, 
freundlich einzustellen, gaben die Naziführer ſogar offiziöfe 
Erklü rungen ab, die nicht mehr und nicht weniger beſagen, 
als daß die Danziger Nationalſozialiſten keinerlei Kon⸗ 
flikte mit Polen beabſichtigen und die beſtehenden Ver⸗ 
träge enhalten werden. Trotzdem ſtellten die Nazi ihren 
Wahlampf auf die Parole „Zurück zum Reich“ ein. Alle 
Tarbien, die ſich gegen die Nationalſozialiſten wandten, 
wurden als „Landesverräter“ bezeichnet, und dies nich: 
nur don den Danziger, ſondern auch von den Berliner 
Nazi- Stellen. Der Terror gegen Andersgeſinnte wurde 


überell mit aller Schärſe eingeſetzt. Die Nazi beherrſchten 


berdets ſeit Wochen die Straße, jetzt nach den Wahlen 
herrſchen ſie auch in der Danziger Politik. Der Freiſtaat 
Danzig iſt unterm Hakenkreuz! 


Er holt ſich in Berlin Inſtruktionen. 


Berlin, 29. Mai. Wie der „Angriff am Montag“ 
mitteilt, hat ſich der von der NSDAP. zum künftigen 
Danziger Senatspräſidenten auserſehene Landbundführer 
Dr. Rauſchning nach Beendigung der Wahl noch in der 
Nacht nach Berlin begeben. Montag vormittag um 11 Uhr 
wird Dr. Rauſchning im Herrenhaus vor den Vertretern 
der Preſſe Erklärungen über die künftige Danziger Politik 
abgeben. ** 


„Danzig unzertrennlich mit dem Mutterlande“. 

Danzig, 29. Mai. Der Gauleiter der NS DAP. 
in Danzig, Reichstagsabgeordneter Albert Forſter, hat 
einen Aufruf erlaſſen, in dem er jagt: Die Welt werde uad 
müſſe auf Grund dieſes Wahlergebniſſes einſehen, daß 
Danzig unzertrennlich mit dem Mutterkande verbunden ſei. 
Keine Macht der Erde werde dies zu ändern vermögen. 
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Senatspräſident Dr. Ziehm. — Rechts: Albert Forſter, 
der Vertrauensmann Hitlers in Danzig. 


Was ſagt die holniſche Negierungspreſſe? 


Die Danziger Volkstagswahl hat in der polniſchen 
Morgenpreſſe ſtarken Widerhall gefunden. 

Die „Gazeta Polſka“ meint, die Ruhe und Ordnung, 
die in der Freien Stadt Danzig während der Wahlen ge⸗ 
herrſcht habe, ſei darauf zurückzuführen, daß die National - 
ſozialiſten „die Straße beherrſcht hätten“. Eine unverhoh⸗ 
lene Freude herrſcht „ob der Niederlage der Partei Dr. 
Ziehms, die als einzige Partei die Wahlaktion unter der 
Loſung des Kampfes gegen Polen geführt habe. Das 
Wahlergebnis ſei ein Urteil über die Politik des Danziger 
Senatspräſidenten, der während ſeiner ganzen Amtszeit 
ausſchließlich im Streit mit Polen gelegen habe“. 

Der „Expreß Poranny“ deute die Wahlniederlage der 
Deutſchnationalen damit, daß er erklärt, die Bevölkerung 
Danzigs habe ſich durch eine Partei, die nur Streit mit 
Polen ſuche, nicht anwerben laſſen wollen. Hervorgehoben 
wird, daß die Polen „trotz moraliſchen und phyſiſchen Ter⸗ 
rors“ ihren bisherigen Stand nicht nur erhalten, ſondern 
um etwa 800 Stimmen erhöhen konnten. 

„Kurjer Poranny“ erklärt, daß noch die Zeit komme, 
wo die ſiegreiche Partei ihre Ankündigungen in bezug auf 
Polen in die Tat werde umſetzen müſſen. Das Blatt ſagt: 
„Eine Rücklehr zu der antipolniſchen Politik Dr. Ziehms 
in der Praxis müſſe wirtſchaftliche und dadurch auch poli ⸗ 
tiſche Folgen nach ſich ziehen“. 


Roiting wird Selretär der Minderheiten: 
abteilung. 

Genf, 28. Mai. Der jetzige Völlerbundkommiſſar 

in Danzig, Roſting, verläßt demnächſt ſeinen Poſten, um 

wieder in das Völkerbundſekretariat zurückzukehren, wo er 


die Leitung der Minderheitenabteilung übernimmt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Te > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


die dreigeſpaltene 


gratis. Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 
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Völlerbundskommiſſar Roſting 


Innenanleihe von 100 Millionen Zloty. 
Zur Deckung des Buhgetfehlbetrage, 


Seinerzeit bei der Behandlung der Budgetvorlage kün⸗ 
digte Finanzminiſter Zawadzki eine innere Anleihe von 
100 Millionen Zloty zur Deckung des Fehlbetrags im 
Staatsbudget an. Wie wir nun erfahren, iſt die Ausſchrei⸗ 
bung dieſer Anleihe im Monat September zu erwarten. 
Die Anleihe wird wahrſcheinlich eine Anleihe mit Prä- 
mienſyſtem ſein; die Verzinſung wird 6 Prozent betragen, 
wovon 4 Prozent die normalen Zinſen und 2 Prozen! 
Prämien ſein werden. 


Feier für Stanispräfident Mock. 

Am kommenden Sonntag, dem 4. Juni, läuft die erfie 
Amtsperiode des Staatspräſidenten Moscicti ab. Anläß⸗ 
lich des Beginns ſeiner zweiten Amtsperiode mit dem glei⸗ 
chen Tage wird auf dem Warſchauer Schloſſe eine große 
offizielle Feierlichkeit veranſtaltet, an welcher die Regle⸗ 
rung, die Marſchälle von Sejm und Senat, die Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre, das diplomatiſche Korps und die höhere 
Geistlichkeit teilnehmen werden. 


Neuer Plan für Getreidepreis ſfützung 
in Polen. 


Der am 26. Mai zuſammengetretene Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuß des polniſchen Miniſterrats beſchäftigte ſich mit dem 
Plan eines „Interventionsfonds“, der eine erweiterte 
Stützungsaktion zugunſten der Getreidepreiſe und darüber 
hinaus auch der anderen Agrarproduktenpreiſe ermöglichen 
ſoll. Der Fonds ſoll aus Zuwendungen von ſeiten des 
Staatsfislus, ferner aus Zuſchlägen gebildet werden, die 
von den Umſatz⸗ und Grundſteuerzahlern erhoben werden, 
ſowie aus gewiſſen neu einzuführenden Abgaben (Schlacht⸗ 
hofabgaben, Vermahlungsabgaben uſw.). Das Ziel ir, 
einen Geſamtbetrag von 100 Millionen Zloty jährlich für 
die Preisſtützungsaktion bereitzuſtellen. 


Lahmlegung der polniſchen See fahrt? 


Die polniſchen Reedereien drohen, wie aus Warſchau 
gemeldet wird, mit der Stillegung der ganzen polniſchen 
Handelsflotte in Gdingen. Mehrere Schiffe ſind bereits 
aus dem Bterieb herausgenommen worden und die für ſie 
beſtimmten Warentransporte werden auf Schiffe unter 
fremder Flagge verladen. Der Grund für die Lahmlegung 
der polniſchen Seeſchiffahrt iſt darin zu ſuchen, daß die pol⸗ 
niſche Regierung die Subventionen zurückgezogen hat, mit 
denen die polniſchen Reedereien bisher die Hälfte ihrer 
Betriebskoſten decken konnten. i 


Urteil im Belgrader Terroriſtenprozeß. 

In dem Prozeß gegen die Terroriſtengruppe, die von 
dem Hauptſitze ihrer Organiſation in Fiume Material zu 
einem bewaffneten Aufſtand in Jugoflawien bekommen 
hatte, wurde das Urteil verkündet. Der Führer der Gruppe 
wurde zu 16 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Vier Mit- 
glieder erhielten Zwangsarbeitsſtrafen von 3 bis 18 Jah: 
ven. Zwei weitere Mitglieber wurden freigeſprochen. 
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Die Einwünde der Kleinen Entente und Polens ſollen überwunden ſein. 


London, 29. Mai. Der Pariſer Berichterſtatter 
der „Times“ meldet, daß eine Einigung über den 
Text des Viermächtepakts zuſtandegekommen ſei 
und die Unterzeichnung in einigen Tagen ſtattſinden werde. 

Der engliſche Geſchäftsträger Campbell habe am 
Sonnabend abend dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Daladier die engliſchen Vorſchläge unterbreitet, die in 
großen Zügen bereits zwiſchen der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Regierung erörtert worden wären. 

England erklärte ſich jetzt damit einverſtanden, daß 
der Sanktionsartikel 16 des Völkerbund⸗ 
ſtatuts mit zu den Fragen gehöre, die von den Signa⸗ 
tarmächten nachgeprüft und mirkſam geſtaltet werden 
ſollten. Die Einwände der Kleinen En⸗ 
tente ſchienen dadurch überwunden zur fein, daß der 
Pakt die Beziehungen zwiſchen Frankreich und der 
Kleinen Entente berühre und die territoriale 
Reviſion nicht in den Pakt einbezogen ſei. Die 
Aufwerfung dieſer Frage müſſe im Wege des Völler⸗ 
bundsverfahrens erfolgen. Auch der Grundjag 
der Einſtimmigkeit müſſe dabei erhalten 
bleiben, was bedeute, daß das betroffene Land eine 
Stimme bei der Entſcheidung habe. Hiermit ſeien 
auch die Einwände Polens befriedigt worden. 


Bor der Aufhebung der Goldwährung 
im Reich. 
Deckung für die Reichsmark nur noch 8,3 Prozent. 


Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Mii 
haben ſich die Beſtände an Gold und deckungsfähigen Devi⸗ 
ſen um 13,7 Mill. Rm. auf 458,9 Mill. Rm. vermindert. 
Im einzelnen haben die Goldbeſtände an deckungsfähigen 
Deviſen um 1,0 Mill. auf 86,5 Mill. Rm. abgenommen. 
Nach Abzug der noch beſtehenden kurzfriſtigen Deviſen⸗ 
verpflichtungen in Höhe von 45 Mill. Dollar ſtellt ſich die 
Deckung auf 8,3 Prozent gegen 8,5 Prozent am Ende der 
Vorwoche. 

Es iſt nun wohl zu erwarten, daß bereits in kürzeſter 
Zeit auch der letzte Reſt dieſer „Golddeckung“, die in Wirk⸗ 
lichkeit ja keine mehr iſt, aufgehoben wird. Die Regierung 
wird ſich zu dieſem erſten Schritt zur Inflation ſchon des⸗ 
halb veranlaßt ſehen, da die Lebensmittelpreiſe von der 
werktätigen Bevölkerung nicht mehr bezahlt werden kön⸗ 
nen. Deshalb erſcheint vielen heute maßgebenden Leuten 
der verſtärkte Notendruck als der einzige Ausweg. Was 
das für die Bevölkerung zu bedeuten hat, weiß ſie aus den 
Inflationsjahren. 


Die unterirdiſche Arbeit begonnen. 


Berlin, 28. Mai. Infolge der Vernichtung aller 
freiheitlichen politiſchen Rechte find die ſozialdemokrat'ſche 
und kommuniſtiſche Parteien Deutſchlands gezwungen, auf 
illegale Weiſe zu wirken. Es wird immer klarer, daß es 
nur Selbſttäuſchung der Nationalſozialiſten iſt, wenn ſie 
glauben, die Sozialdemokratie und den Kommunismus 
vernichtet zu haben. Denn in immer neneren Agitations⸗ 
formen treten dieſe Parteien an die Oeffentlichkeit, die 
unterirdiſche Tätigkeit iſt in vollem Gange. Ge⸗ 
heimdruckereien haben ihre Arbeit begonnen. Ortszellen 
ſind entſtanden und Betriebszeitungen ſeien wieder in Um⸗ 
lauf und hunderttauſende Handzettel zirkulieren, trotzdem 
drakoniſche Strafen verhängt werden. 


Für Verbot der öſterreichiſchen 
Nazi⸗Partei. 


Wien, 29. Mai. Staatsſekretär Dr. Odo Neuſtäd⸗ 
ter⸗Stürmer, der der Starhembergſchen Heimwehr ange⸗ 
hört, hat ſich, der linksſtehenden Wiener „Montagspoſt“ 
zufolge, für ein Verbot der öſterreichiſchen nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei ausgeſprochen. Eine Parteiorganiſation, die 
einem ausländiſchen Staatsmann unterſtehe, könne nich: 
zugelaſſen werden. Der Staatsſekretär ſpricht auch von 
einer Einmiſchung Deutſchlands in innere öſterreichiſche 
Verhältniſſe. 


Nazi⸗Journaliſten wollen keine Wahrheiten hören. 

Budapeſt, 28. Mai. Vom 28. Mai bis 7. Juni 
findet in Budapeſt die Tagung des Exekutivkomitees des 
Internationalen Journaliſtenverbandes ſtatt. Dem Kon⸗ 
greßbüro iſt von der Vertretung der dentſchen Journaliſten 
die Verſtändigung zugekommen, daß ſie an den Arbeiter 
des Kongreſſes nicht teilnehmen werden. 


Gandhis Hungerſtreit beendet. 


Bombay, 29. Mai. Gandhis dreiwöchiger Hun⸗ 
gerſtreik ging heute Mittag zu Ende. Alle Anzeichen ſpre⸗ 
chen dafür, daß der Mahatma ſeine Faſtenzeit erfolgreich 
beendet hat und ſeine volle Geſundheit wieder gewinnen 
wird. Die Aerzte ſind mit ſeinem Zuſtand zufrieden. 100 
Freunde Gandhis find zu der Frühſtücksfeier eingeladen 
worden, bei der Gandhi als erſte Nahrung Orangenſaft zu 
ſich nahm, der von einen Paxiaknaben zubereitet wurde. 


Gand Nrau, die in den letzten drei Wochen nur eine 


Dem Genfer Berichterſtatter der „Daily Mail“ zu⸗ 
folge, ſoll im letzten Augenblick der Vorſchlag gemacht 
worden ſein, in einem beſonderen Protokoll ſoll beſtätigt 
werden, daß der Pakt in keiner Weiſe zu den früheren fran⸗ 
zöſiſchen Veröfſentlichungen im Widerſpruch ſtehe. Die 
Frage der territorialen Reviſion dürfe nicht ohne die Zu⸗ 
ſtimmung Frankreichs aufgeworfen werden. Alle Fragen 
des Verfahrens ſeien ſofort von dem allein zuſtändigen 
Völkerbundsrat aufzunehmen. 


Unterzeichnung des Paltes Ende der Woche 

Paris, 29. Mai. In den Abendſtunden des Sonn⸗ 
tag fand im Außenminiſterium eine eingehende Ausſprache 
zwiſchen Außenminiſter Paul⸗Boncour und Mini⸗ 
ſterpräſident Daladier ſtatt. In gut unterrichteten 
Kreiſen betont man in dieſem Zuſammenhang, daß die 
Verhandlungen über den Viererpakt als kurz vor dem 
Abſchluß ſtehend bezeichnet werden könnten. Die fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter treten am Dienstag zu einem Miniſter⸗ 
rat zuſammen, um den Pakt noch ein letztes Mal durchzu⸗ 
ſprechen und anſchließend feine Annahme zu er⸗ 
klären. Allerdings erwartet man vorher noch die Er⸗ 
klärung der Kleinen Entente, die ihren Widerſtand gegen 
den Pakt aufgegeben hat. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
rechnet man mit der Unterzeichnung gegen Ende der Woche. 


Taſſe Milch und etwas Früchte zu ſich genommen hatte, 
führt einen 24ſtündigen Hungerſtreik aus zum Dank für 
die Errettung ihres Gemahls. Anſchließend wird fie das 
Fleiſch der Orange eſſen, aus der Gandhis Orangenſaft zu⸗ 
bereitet wurde. 


zwei ameritaniiche Dementis. 
Kein Rücktritt des Schatzſekretärs Woodin. 


Neuyork, 29. Mai. Schatzſekretär Woodin hat die 
Erklärung abgegeben, daß er nicht zurücktreten werde. Da⸗ 
mit ſind die Gerüchte, die ſich an ſeine Beziehungen zur 
Morgan⸗Affäre knüpften, von ihm ſelbſt in Abrede geſtellt. 

Paris, 29. Mai. Der „Quotidien“ nimmt am 
Montag zu der vom Weißen Haus in Waſhington demen⸗ 
tierten Havasmeldung Stellung, wonach der amerikaniſche 
Staatspräſident Rooſevelt mit Sir John Simon eine tele⸗ 
phoniſche Unterredung über die Abrüſtungsverhandlungen 
gehabt habe. Das Blatt betont, daß es auf Grund von 
Mitteilungen aus ganz beſonders ſicherer Quelle in der 
Lage ſei zu erklären, daß die telephoniſche Unterredung 
zwiſchen Rooſevelt und Sir John Simon doch ſtattgefun⸗ 
den habe. 


Tſchechiſche Baummollſpinner in Danzig. 

Der Vorſitzende des tſchechoſlowakiſchen Verbandes 
der Baumwollſpinnereien Steinſky⸗Sehnoutka, der Vize⸗ 
vorſitzende Dr. Blaſche und der Generalſekretär des Ver⸗ 
bandes Dr. Zachyſtal haben einen Beſuch im Danziger 
Hafen abgeſtattet, wo ſie die Verlade⸗ und Lagervorrich⸗ 
tungen für Rohbaumwolle beſichtigten. In nächſter Zeit 
werden weitere Vertreter der tſchechoſlowakiſchen Textil⸗ 
induſtrie in Danzig erwartet, um die Möglichkeiten eines 
Tranſits der von der Tſchechoſlowakei benötigten Baum⸗ 
wolle und Wolle über den Danziger Hafen zu prüfen. 


Die Fliegerin Etzdorf tödlich verunglückt. 


Das engliſche Nachrichtenbüvo Reuter beſtätigt nun⸗ 
mehr durch eine Meldung aus Aleppo den tödlichen Un⸗ 
glücksfall der deutſchen Fliegerin Marga von Etzdorf. Die 
Fliegerin landete fehlerhaft auf dem Mouslimieh⸗Flug⸗ 
platz. Marga von Etzdorf, die ſich dabei ſchwere Ver⸗ 
letzungen zugezogen hatte, verſtarb kurz nach ihrer Einlie⸗ 
ferung in das Krankenhaus. 


Flüchtlingsdampfer von chineſiſchen 
Seeräubern ausgeraubt. 


Der Flüchtlingsdampfer „Hoſchun Maru“ wurde, 
wie der Londoner „Daily Telegraph“ aus Dairen meldet, 
im Golf von Petſchilu von 23 chineſiſchen Seeräubern, die 
als harmloſe Fahrgäſte verkleidet waren, überfallen und 
vollkommen ausgeplündert. Die 1000 aus Tientſin kom⸗ 
menden Flüchtlinge, die mit dem Dampfer fuhren, wurden 
bis auf den letzten Pfennig ausgeraubt. Die Beute der 
Räuber war ungeheuer groß. Bei vielen Fahrgäſten han⸗ 
delte es ſich um reiche Kaufleute. Der führer der Seerän⸗ 
ber war ein junger äußerſt höflicher und elegant gekleideter 
Chineſe, der die Ausraubung der Fahrgäſte mit größter 
Ruhe leitete und den Kapitän und die Offiziere perſönlich 
„verhaftete“. Die Seeräuber entkamen ſchließlich ſchwer 
beladen zur Küſte von Tſchantung, als ein japaniſcher Zer⸗ 
ſtörer am Horizont auftauchte. 


Rechtsanwalt ſtirbt beim Plaidoyer 

Während eines Plaidoyers ſtürzte dieſer Tage, einem 
Berichte aus Wien zufolge, der Rechtsanwalt Dr. Robert 
Klein im Bezirksgericht Hernals plötzlich tot zuſammen. 
Der Rechtsanwalt war Kriegsinvalide und litt bereits feit 
einigen Jahren an einem ſchweren Herzleiden, ohne jedoch 
ſich entſchließen zu können, ſeinen lieb gewordenen Beruf 
au berlaſſen. 
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Tages neuigkeiten. 


Die Aushebung des Jahrganges 1912. 

Morgen, Dienstag, haben ſich vor der 1. Kommiſſion 
(Kosciuszko⸗Allee 21) diejenigen Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſta ben 
J, M, N beginnen. 

Vor der 2. Kommiſſion (Ogrodowaſtraße 34) ſtellen 
ſich die Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Be⸗ 
reiche des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben S, Sch, Sz beginnen. 

Vor der 3. Kommiſſion (Petrikauer Straße 165) er⸗ 
ſcheinen alle Angehörigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 13. Polizeikommiſſarials wohnen, die im 
vergangenen Jahre aus irgendeinem Grunde nicht zur Aus⸗ 
hebungskommiſſion geſtanden oder die zurückgeſtellt wurden. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Kreis Lodz 
(Narutowicza 56) haben ſich alle Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche der Gemeinde 
Radogoszez wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
S, T. U, W, Z beginnen, ſowie alle Angehörigen desſelb⸗ 
ben Jahrgangs, die im Bereiche der Gemeinde Tuszyn 
wohnhaft find. 

Die Rekruten ſind verpflichtet, pünktlich um 8 Uhr 
morgens mit den entſprechenden Dokumenten zu erſcheinen. 


Schwindler hauſieren. 

Beſitzer von Dollarſchatzſcheinen werden von Schwind⸗ 
lern aufgeſucht, wobei es ihnen des öfteren unter mancher⸗ 
lei falſchen Vorſpiegelungen gelingt, dieſe Schatzſcheine an 
ſich zu bringen. So kam in den Nachmittagsſtunden des 
Sonnabend in die Wohnung der Frau Staniſlawa Ua 
towſka, Bobowaſtraße 4, ein gut gekleideter Herr, ſtellte ſich 
als Beamter der Staatsbank vor und erklärte im Auftrage 
des Gatten der Frau nach den vorhandenen vier Obliga⸗ 
tionen gekommen zu ſein. Der Erſchienene äußerte ſich 
auf die Bedenken der Frau, daß er lediglich ihrem Manne 
einen Gefallen tun wolle, da er es ein zweites Mal ableh⸗ 
nen würde, in die Wohnung zu kommen. Die Frau über⸗ 
gab letzten Endes die vier Schatzſcheine dem Fremden, der 
natürlich ein Schwindler war. Die Polizei hat eine ſtrenge 
Unterſuchung nach dem Gauner eingeleitet. (a) 


Ein Feuerüberſall. 

An der Ecke der Wulczanſka⸗ und Fijalkowſkaſtraße 
wurden auf den dortſelbſt wohnhaften Waclam Madaliniki 
von einem Manne Schüſſe abgegeben, die glücklicherweise 
ſehlgingen. Die durch die Schüſſe alarmierte Polizei lei⸗ 
tete die Verfolgung des Uebeltäters ein; ſie führte zur Ver⸗ 
haftung des Staniſlaw Sobala, der in der Pienknaſtraße 
Nr. 63 wohnt. Er wurde ins Unterſuchungsgefaͤngnis ein. 
geliefert. Gegen ihn iſt eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Eine Exploſion verurſacht Wohnungsbrand. 

In der Cieſilſtiſtraße 30 ereignete ſich in der Woh⸗ 
nung des Staniſlaw Zdziwak, der ſich mit der Herſtellung 
einer Paſta für den Fußboden befaßt, eine Exploſion eines 
Terpentinbehälters, wodurch Zdziwak verletzt wurde und 
zugleich in der Wohnung ein Brand entſtand. Durch die 
Hilferufe des Verletzten eilten Nachbarn herbei, die mit 
Mühe den Brand löſchen konnten. Zu dem Verletzten 
wurde ein Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen, der ihm 
die erſte Hilfe erteilte. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, da Zdziwak keinerlei Berechtigung zur Fabrila⸗ 
tion der Paſta beſaß und deshalb zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden wird. (a) 


Großbrand im Dorſe. 

Im Dorfe Kielszow, Kreis Lodz, brach im Anweſen 
des Landmanns Ludwik Grabomwffi ein Feuer aus, das ſich 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit auszubreiten vermochte. 
In kurzer Zeit ſtanden zwei Wohnhäuser, drei Scheunen 
und ſechs Schuppen in hellen Flammen, die die Wehr troß 
ſofortiger Löſchaktion nicht mehr retten konnte. Nach mehr 
reren Stunden gelang es, das Feuer auf den eigentlichen 
Herd zu beſchränken, ſo daß weitere Gebäude vor den 
Flammen verſchont blieben. Der angerichtete Schaden bes 
trägt 38 000 Zloty. Wie die polizeiliche Unterſuchung er⸗ 
geben hat, hatten Kinder, die allein in der Wohnung zu 
rückgeblieben waren, den Brand verurſacht. (a) 


Zwei Kinder vom Auto lüberſahren. 

An der Pabianicer Chauſſee vor dem Hauſe Nr. 51 
wurden geſtern beim Ueberſchreiten des Fahrdammes zwei 
Kinder, die 14jährige Joſefa Kudra, Nowo Krutka 18, und 
die 7jährige Erna Maroszow, Pabianicka 56 wohnhaft, 
von einem Auto überfahren, das dann mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit davonfuhr. Zu den beiden Kindern mußte 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen werden, der ihnen 
die erſte Hilfe erwies. Die Polizei hat nach dem flüchti⸗ 
gen Chauffeur Nachforſchungen angeſtellt. a) 


Mädchen erhängt ſich aus Not. 

Im Haufe Wilenſkaſtraße 26 machten geſtern Bewoh- 
ner des Hauſes eine furchtbare Entdeckung. In einem 
Stalle, der nachts geöffnet worden war, fand man an 
einem Strick einen Frauenlörper hängen. Man nahm den 
Körper ſofort ab und rief einen Arzt herbei. Nach länge⸗ 
ren Wiederbelebungsverſuchen gelang es, die Lebensmüd⸗ 
vom Tode zu retten. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um 
die 26jährige Julja Albrecht handelt, die arbeits⸗ und ob⸗ 
dachlos iſt. Die Tat wurde aus Not begangen. (a) 
Wieder ein Findling. 

In der Malinowaſtraße 5 fanden geſtern Hausbewoh⸗ 
ner ein Bündel, in dem ſich ein Kind männlichen is 
ſchlechts im Alter von etwa 3 Monaten voriand, Es wurde 
dem Findlinasheim übergeben. (o) 1 
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Senſationen in der Liga. 


Der geſtrige Sonntag brachte in der Fußball⸗Liga eine 
Reihe von aufſehenerregenden Senſationen. Ueberall gab 
es unerwartete Ergebniſſe. Die größte Ueberaſchung Fer 
reitete Podgorze, die Warta beſiegte und die erſten Punkte 
ſammelte. Ebenfalls ganz unverhofft iſt das Ergebnis des 
zweiten Krakauer Spiels, der Sieg Garbarnias über die 
Wisla. Durch dieſe Ergebniſſe iſt die Situation in der 
Weſtgruppe völlig ungeklärt. Nur Ruch fühlt ſich an der 
Spitze ſicher, ganz beſonders nach dem geſtrigen Erſolg 
über Cracovia. Man kann jetzt ſchon mit Sicherheit 
haupten, daß die Oberſchleſier den Sieger der Weſtgruppe 
ſtellen werden. 

In der Oſtgruppe konnte LKS. über die geſchwächte 
Legja⸗Mannſchaft ſiegen und wieder in Führung gehen. 
Die Legja⸗Mannſchaft wird wohl im Zuſammenhang mit 
der Disqualifizierung einiger ihrer Spieler keine Rolle 
mehr in der diesjährigen Meiſterſchaft ſpielen können. Die 
„Czarni“ kommen immer mehr auf und wer weiß, ob nicht 
KS., Pogon und Czarni die erſten Drei der Oſtgruppe 
ſein werden. 


Der Stand der Ligaſpiele. 
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Oeſtliche Gruppe. 

Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L. K. S. „ 4 7 9: 0 
2. Poon- 5 7 10: 9 
3. Legja -- 4 5 6: 6 
4. Ciani⸗ „ 5 5 8:14 
5 22 Reg 5 2 8:14 
6. Warszawianta 5 2 1:5 

Weſtliche Gruppe. 
1 Ruch⸗⸗ 6 10 17 85 
2. Cracovia -- 5 6 10: 7 
3. Wislas » » 5 5 5: 5 
4. GOntbamia » 5 5 6:8 
5. Wata „ 6 4 8:10 
6. Podgorze⸗ «» 5 2 3:14 


Die Ergebniſſe. 
LAS. — Legja 3:0 (2:0). 


Warſchau. Legja trat mit einer Reihe junger 
Spieler an, denn die Mehrzahl der Ligamannſchaft 
„ſtreikte“, um gegen die Disqualifizierung Nawrots, Szal⸗ 
lers und Cebulaks zu proteſtieren. Trotzdem ſpielten die 
Warſchauer recht gut und unterlagen nur im Felde den gun 
disponierten LKS. lern. Bei den Lodzern waren diesmal 
die Rechtsſpieler Herbſtreich und Durka ausgezeichnet und 
Welnitz in der Halfreihe. Der Sieg des LKS. war 
verdient. 


Meiſterſchaftsſpiele 


Die Spiele um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe haben 
den Wendepunkt erreicht. Am Sonnabend und Sonntag 
fanden die letzten Spiele der erſten Runde ſtatt, ſo daß jede 
Mannſchaft 8 Spiele hinter ſich hat. Den Titel eines 
Frühjahrsmeiſters ervang mit 14 Pluspunkten WKS., den 
zweiten Platz belegten Union⸗Touring mit 12 und den 
dritten SKS. mit 11 Punkten. Der Lodzer Sport⸗ und 
Turnverein muß ſich vorderhand mit der vorletzten Stelle 
begnügen. Den letzten Platz nimmt Maklabi ein. 

Die drei letzten Spiele der erſten Runde zeitigten nur 
einen Sieg und zwei unentſchiedene Reſultate. Im Spiel 
Touring⸗Makkabi konnten die Violetten einen knappen 
Sieg davontragen, dagegen endeten die Spiele Widzem — 
Wima und SKS. — Hakoah 1:1. 2 

Die Tabelle hat nach Beendigung der eriten Runde 
nachſtehendes Bild angenommen: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Neiflerſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S. 8 14 18: 5 
2 Union Touring 8 12 13: 7 
3, S. K. S. „ 8 11 18: 6 
4. Hilo « „ 8 8 10:10 
5. L. K. S 1b 8 8 9:10 
6. Wizew » 8 7 6:13 
7. Wima⸗ „ 8 6 17:16 
8. L Spun To. „ 8 4 9:17 
9 M ͤkabi⸗ 8 2 9:25 


Union⸗Touring — Maktabi 2:1. 

In der erſten Halbzeit iſt Makkabi überlegen. Sie 
kann auch in der 7. Minute durch Cynaderka den erſten 
Erfolg buchen. Dieſes Ergebnis kann Maklabi bis zur 
Pauſe aufrechthalten. Nach Seitenwechſel ändert ſich das 


In der erſten Hälfte greifen die Lodzer mutig an und 
ihr Angriff iſt oft vor dem Tor des Gegners. In der 
12. Minute lann Herbſtreich zum erſtenmal einſenden. 
Kurz darauf erhöht Miller das Reſultat auf 20. Nach 
Seitenwechſel ſpielt die Legja viel ehrgeiziger, ſo daß für 


längere Zeit das Spiel völlig offen wird. In der letzten 
Minute erzielt Sowiak ganz unerwartet das dritte Tor 


und die Begenung endet mit einem 3:0-Siege der Lodzer. 
Schiedsrichter Jaros. 3000 Zuſchauer. 


Podgorze — Warta 2:0 (1:0). 

Krakau. Mit einer ganz unerwarteten Nieder⸗ 
lage mußte Warta geſtern Krakau verlaſſen. Podgorze, 
deren Mannſchaft ſehr aufopferungsvoll ſpielte, errang 
ihren erſten Ligaſieg. Bei den Poſenern machte ſich ein 
Formrückgang bemerkbar; der Angriff ſpielte ſehr zerfah⸗ 
ren und ließ viele Torchancen ungenützt. Das Spiel ver⸗ 
lief bei geringer Ueberlegenheit der Wirte, die beide Treffer 
durch Seiborowſki erzielten. 


Garbarnia — Wisla 2:0 (2:0). 


Kralau. Bei der Wisla⸗Mannſchaft konnte man 
Ermüdungserſcheinungen feſtſtellen, die ganz beſonders in 
der zweiten Hälfte zutage traten, als fie das ſcharfe Tenepo 
nicht durchhalten konnten. Die Gabarnia diktierte gleich 
von vornherein das Tempo und erzielte zwei Erfolge durch 
Rogowſki. Alle Anſtrengungen halfen den Wisla⸗Spie⸗ 
lern nichts, jo daß ſie als Beſiegte das Feld verlaſſen muß⸗ 
ten. Spielleiter Dr. Luſtgarten. 


Czarni — Warszamianka 1:0 (1:0). 


Lemberg. Die Warſchauer traten mit drei Reſerve⸗ 
leuten an, was während des Spielverlaufs ſehr kraß her⸗ 
bortrat. Im allgemeinen war der Sieg der Czarni ver⸗ 
dient. In der erſten Hälfte ſpielen die Einheimiſchen mit 
dem Winde und gaſtieren oft vor dem Tor des Gegners. 
Das einzige Tor erzielte in dieſem Abſchnitt für Czarni — 
Drzymala. Im zweiten Spielabſchnitt wechſelt die Ueber⸗ 
legenheit, das Reſultat bleibt jedoch beſtehen. 


Ruch — Cracovia 4:1 (2:1). 


Könighütte. Ungefähr 10 000 Zuſchauer wohr⸗ 
ten der Begegnung obiger Mannſchaften bei. Cracovia war 
durch die ausgezeichnete und ungemein harte Spielweiſe 
der Wirte etwas überraſcht, jo daß ſie nach der Pauſe Sehr 
zerfahren ſpielte, während Ruch weiterhin planmäßige und 
gefährliche Angriffe durchführte und das Tempo ſtets ver⸗ 
ſchärfte. Für Ruch erzielten die Tore: Urban und Gwozdz 
je 1, Gemza 2. Schiedsrichter Roſenfeld. 
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der R-Rlajje. 


Bild. Obwohl jetzt die Violetten nur mit 10 Mann ſpie⸗ 
len, beherrſchen ſie die Situation und greifen andauernd 
ihren Gegner an. In der 5. und 32. Minute kann Nite! 
für Touring zwei Treffer erzielen, damit den Sieg für 
ſeine Farben feſtſtellend. 

Widzew — Wima 1:1. 

Wima tritt mit einigen Reſerven an, kann jedoch eine 
flotte Spielweiſe aufrechhalten. Bis zur Pauſe erzielen 
beide Mannſchaften je ein Tor. Die zweite Halbzeit ſteht 
voll und ganz im Zeichen der Widzew⸗Mannſchaft. 
Wimas Verteidigung hat viel Arbeit, die ſie in Ehren 
beſteht. ö 

SKS. — Hakoah 1:1. 

Die Schützen waren während der ganzen Spieldauer 
der überlegene Teil. Hakoah verdankt das Untenſchieden 
ſeinem gutdisponierten Tormann, der ſich diesmal ſaſt 
übertraf und alles, was zu halten ging, hielt. Die Tore 
ſallen bereits in der erſten Halbzeit durch Preſſer in der 
12. Minute und durch Kudelſki in der 19. Minute. 


Kolodziejczyk — Wojewodſchaftsmeiſter. 

Auf der Strecke Pabianice—Laſk—Wola⸗Kamocka 
fand geſtern das 100 Kilometer Chauſſeerennen um die 
Meiſterſchaft der Lodzer Wojewodſchaft ſtatt. Um 9 Uhr 
früh konnte der Starter eine aus 40 Fahrern beſtehende 
Teilnehmerſchaft in den Kampf ſchicken. Es entſpann ſich 
auch bald ein harter Kampf zwiſchen den Spitzenfahrern 
Kolodziejezyk gelang es, ſeinen Gegnern zu enteilen. Mit 
faſt 6 Minuten Vorſprung bann dieſer Fahrer als Eriter 
das Zielband paſſieren. Ergebniſſe: 1. Kolodziejczyk (Reſ⸗ 
ſource) 3:12:52, 2. Odartus (LK S.) 3:18:03, 3. Stefanſki 
(Jjednoczone), 4. Faflik (LK S.) und 5. Banaszef (Bieg . 
Von den 40 Geſtarteten beendeten den Wettbewerb nur 
25 Fahrer. 
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Leichtalhletiſche Meſſterſchafts tage. 
Drei neue Bezirkshöchſtleiſtungen. 


Am Sonnabend nachmittag und geſtern vormittag 
gingen auf dem LRS-Sportplab die diesjährigen Leiche 
ahtletik⸗Meiſterſchaften für Frauen und Männer der Ye 
und B⸗Klaſſe vor ſich. Die gleichzeitige Abwickelung der 
Meiſterſchaft für Männer und Frauen hat ich nicht als 
günſtig erwieſen und bei einer getrennten Durchführung 
hätten die Kämpfe das Publikum viel mehr gefeſſelt. Durch 
die ungeſchickte Programmauſſtellung hatten auch die 
Kämpfe leider nicht den äußeren Rahmen, den ſie verdient 
hätten. Obgleich alle Konkurrenzen eine gute Beſetzung 
aufzuweiſen hatten und ſich an denſelben alle Spitzenkräfte 
beteiligten, jo waren einige ſehr ſchwach beſchickt, was be⸗ 
ſonders von den Laufdiſziplinen der A-Klaſſe zu jagen iſt. 
Schwach war in dieſem Jahre die Provinz vertreten. Von 
beſonders guter Seite repräſentierten ſich die Wettkämpfer 
aus Oſtrowiec, die ſich erſtmalig an der Lodzer Meiſter⸗ 
ſchaft beteiligten. * j 

Für den Kenner ſtand von vornherein feſt, daß das 
Diskuswerfen für Frauen und der 5000 Meter⸗Lauf den 
Höhepunkt des ſonnabendlichen Programms bilden würde, 
und dieſe Erwartungen ſollten auch in Erfüllung gehn. 
Die polniſche Weltrekordlerin Weiß ſiegte im Diskus: 
werfen mit 40 Meter 59 Zentimeter und alle ihre Würſe 
zeigten, daß ſie ſich in beſter Form befindet, obgleich ihre 
Technik noch verbeſſerungsbedürftig iſt. Im 5000 Meter⸗ 
Lauf ſchaffte völlig friſch und ohne Anſtrengung Kur⸗ 
peſa mit 16 Minuten und zwei Zehntel Sekunden eine 
neue Bezirkshöchſtleiſtung. Recht erfreulich 
war ferner der 3,20 Meter⸗Stabhochſprung von Kits 
charſki E. (JKP.). Der Verſuch, den beſtehenden Be⸗ 
zirksrekord von 3,32 zu übertreffen, mißlang. Nett ſprau⸗ 
gen auch Wüſtehube und Ulaszewſki, die beide die 3,10 
Meter⸗Höhe erreichten und ſich für die Klaſſe A qua ifi⸗ 
zierten. Bei den Frauen und bei den Männern ſind noch 
die Speerwürfe zu beachten. Frl. Smentek (LK S.) ſiegte 
mit 35,75 bei den Frauen und Leskiewiez (Oſtrowlec) 
54,00 Meter vor Bobinſki (LK S.) 52,51 bei den Män⸗ 
nern. Die Schlußübung des Sonnabend brachte mit der 
44100 Meter Staffel einen äußerſt ſpannenden Kampf. 
Die Führung wechſelte unterwegs einigemal und Sieger 
wurden die LKS⸗ler mit 48,2 Sek. 

Der Sonntag brachte bei den Männern zwei wei⸗ 
tere Bezirkshöchſtleiſtungen im MWeitipr ng 
und Kugelſtoßen. Im Weitſprung für Männer der 
A⸗Klaſſe wurden die beiten Leiſtungen des Tages erzie't, 
denn drei Wettkämpfer kamen über 6,50 und Kuchar ! 
gelang es 6,76 Meter zu ſpringen, was einer neuen Ve⸗ 
zirkshöchſtleiſtung im Weitſprung gleich⸗ 
kommt. Imiela (Oſtrowiec) erwies ſich als guter 
Wurfathlet, ſchon am Vortage holte er ſich das Distı:- 
werfen mit 37,05 vor Sas (LKS.) 36,84 und ſtellte am 
Sonntag mit 12 Meter 87 Zentimeter eine nue Beftici- 
ſtung im Kugelſtoßen auf. 

Im Männer⸗Endlauf der B⸗Klaſſe über 100 und 200 
Meter erwies ſich Braier (Zjednoczone) als der beſte Kurz⸗ 
ftredenläufer. Seine Zeiten für die 100 Meter 11,6 Sek. 
und für die 200 Meeter 25,6 Sek. können befriedigen. Im 
400 Meter⸗Männerlauf der B⸗Klaſſe ſiegte Seidel (U T.) 
mit 55,8 Sek. vor Kucharſti R. (JIKP.). Im Hochsprung 
bei den Frauen erzielte Frl. Janowſka die achtbare Höhe 
von 1,45. Im Kugelſtoßen für Frauen kam Frl. Weiß auf 
10,48 und Frl. Janowfka auf 10,40. Einen ſchönen ſpan⸗ 
nenden Kampf gab es noch in der 4100 Meter Sta’ie! 
für Männer. Hier belegte WAS. mit 3:55,8 vor LKS. 
den erſten Platz. Schwach fielen die Mittelſtrecken und 
Hürdenläufe aus. 


Aus Welt und Leben. 


Aus der Badewanne entſührt. 
Für 30 000 Dollar freigelaffen, 


Aus Neuyork wird gemeldet: Ein tolles Wildweſtſiilck 
hat ſich in Kanlas City zugetragen. Dort entführten am 
Sonnabend abend zwei Räuber die 25jährige Tochter des 
Stadtdirektors MeElory, die ſich in Abweſenheit ihrer 
Eltern gerade in der Badewanne befand. Beim Dienſt⸗ 
mädchen hinterließen ſie, daß ſie ein Löſegled von 60 000 
Dollar verlangten, andernfalls würde das Mädchen getötet 
werden. Gleichzeitig warnten fie dringend vor einer Ve⸗ 
nachrichtigung der Polizei oder der Preſſe. Der Vater und 
der Bruder der Entführten gehorchten dieſem Befehl der 
Räuber und zahlten dieſen auf einer einſamen Waldſtraße⸗ 
am Sonntag 30 000 Dollar aus. Zwei Stunden ſpäter 
erſchien das entführte Mädchen unverſehrt in der elterti- 


chen Wohnung. 


Rieſenſtadion in Leningrad. 


Aus Leningrad kommt die Meldung, daß die Sowjets 
28 Millionen Rubel für den Bau eines Rieſenſtadions 
für 100 000 Beſucher bereitgeſtellt haben. Der Bau Toll 
ſich ganz an die bewährten deulſchen Vorbilder halten, und 
man hofft durch die eine Staffelung der Eintrittspreiſe die 
Anlage rentabel zu geſtalten. Die Sowjets planen in dem 
Stadion auch die Abhaltung revolutionärer Freilicht⸗ 
Feſtſpiele. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: 


ag Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petritauer 


Straße ig 


za, et N “SQ 


Lodzer Solkszeitung — Montag, den 29. Mat 1933. 


1 eine erenhaften 


W DI EI Ta OTTO rd 
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) 156 

„Selbſtverſtändlich“, ſagte Soop. „Herr Leſtmann hat 
allerdings einen Teil für ſeine Speſen verbraucht, und ich 
glaube, wir ſind es ihm ſchuldig, daß wir dieſe von ihm 
nicht zurückfordern. Was die übrigen fünfzehntauſend 
Franken anbelangt, ſo möchte ich Ihnen und Herrn Ribo⸗ 
lett vorſchlagen, daß wir Herrn Leſtmann bitten, ſie von 
uns anzunehmen als Erkenntlichkeit für feinen Scharfblid, 
mit dem er uns vor weiteren Schaden bewahrt hat.“ 

„Ganz meine Meinung“, ſagte Lafont. „Ich bin Ihnen 
dankbar, Herr Soop, daß Sie dieſe Frage aufgeworfen 
haben!“ 

Paul ſah von einem zum anderen. Er wußte nicht 
recht, ob er ſeinen Ohren trauen ſollte. Statt daß die Ab⸗ 
wicklung ſeines Abenteuers, der er noch vor wenigen 
Stunden mit Entſetzen entgegengeſehen hatte, ihn mit 
Schmach und Schande bedeckte, erhielt er noch eine große 
Belohnung. Er erhob ſich: 

„Meine Herren, ich glaube nicht, daß ich Ihre Güte 
verdient habe, und daß ich das große Geſchenk annehmen 
darf!“ 

„Kein Wort mehr darüber“, ſagte Lafont. „Wenn ich 
daran denke, was ich in meiner Gutgläubigkeit dem 
Schurken noch alles ausgezahlt hätte, ſo iſt das wenig 
genug. Aber ſagen Sie, hat der Mann ſeine Tochter mit⸗ 
genommen?“ 

„Nein“, ſagte Soop, „ſie iſt noch hier und weiß von 
nichts. vr 

„Das arme Kind! Was wird denn aus ihr werden?“ 

„Herr Leſtmann ſagte mir, ſie habe gute Freunde in 
London.“ 

Paul nickte lächelnd und wurde wieder rot. 


Eifenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 15. Mai. 


Jabrilsbahnhof 


„Ich glaube, Herr Leſtmann wird ſich um die Dame 
kümmern.“ 

„Sie iſt ein reizendes Mädchen“, ſagte Lafont zu Paul 
gewandt. „Sie reiſte damals mit uns nach Eſtland und 
hat mir außerordentlich gut gefallen. Sie wiſſen, daß der 
Mann gar nicht ihr Vater iſt? Ich glaube, ſie hatte auch 
nich beſonders viel für ihn übrig.“ 

Paul nickte. 

„Wenn ich mir in ihrem Namen eine Bitte erlauben 
darf, verfahren Sie gnädig mit dem Stiefvater und laſſen 
Sie ihn laufen, wenn Sie Ihr Geld wiederhaben!“ 

„Das ſicherlich“, ſagte Lafont, „wir haben gar kein 
Intereſſe daran, unſere ſchmutzige Wäſche vor Gericht zu 
waſchen.“ 

Sichtlich erleichtert atmete Paul auf. Das vereinfachte 
die Auseinanderſetzung mit Nadja. 

Als ob er ſeine Gedanken erraten hätte, ſagte Soop: 
„Kommen Sie, Herr Leſtmann, die junge Dame wartet 
auf Sie!“ 

Als die beiden durch die Einfahrt des Hauſes dem 
Ausgang zuſchritten, blieb Soop, der Paul untergefaßt 
hatte, plötzlich ſtehen und ſagte: 

„Herr Leſtmann, Sie haben mir noch nicht geantwortet, 
ob Sie die Ihnen angebotene Stellung annehmen!?“ 

„Welche Stellung?“ Paul machte ſich von Soop los 
und ſah ihn verſtändnislos an. 

Soop lächelte. „Ich habe Sie vorhin etwas voreilig 
und ohne Ihr Einverſtändnis einzuholen, als Direktor 
meiner Hamburger Filiale bezeichnet. Sie ſind Deutſcher, 
gelernter Bankier, und mit Holz umzugehen, wenigſtens 
auf dem Papier, wird Ihnen nicht viel ſchwerer fallen als 
mit Geld. Die Stelle iſt ſchon ſeit einem halben Jahre 
frei; der letzte Direktor iſt mit der Kaſſe durchgegangen. 
Ich brauche jemanden, auf den ich mich wirklich verlaſſen 
kann!“ 

Paul ſchoſſen die Tränen in die Augen. 

„Wie ſoll ich Ihnen danken?“ 

„Sehr einfach“, ſagte Soop trocken, „gehen Sie nicht 
mit der Kaſſe durch!“ 


handnäherin 


und Lehrmüdchen 


für Damenwäſche wird 


Und Sven Soop und Paul Leſtmann ſchüttelten ſich im 
Torflur des Bankhauſes Lafont freundſchaftlichſt die Hand. 
Vor dem „Pariſien“ angekommen, trennten ſie ſich. 

„Vergeſſen Sie nicht“, ſagte Soop, „wie auch Ihre Aus⸗ 
einanderſetzung verläuft, ich erwarte Sie beide um ein 
Uhr zum Frühſtück in dem ruſſiſchen Reſtaurant Le Cau⸗ 
cafien‘. Ich muß doch die zukünftige Frau Direktor meiner 
Filiale kennenlernen!“ 

Und Paul eilte im Sturmſchritt nach Nadjas Hotel. 

In einem kleinen Wartezimmer, das ſich an die ſchmale 
Hotelhalle anſchloß, ſah er Nadja ſitzen, die Hände gefaltet, 
den Blick ins Unbeſtimmte gerichtet. Freudig ſah ſie zu 
ihm auf, als ſie ſeiner gewahr wurde. 

„Was habt ihr über Papa beſchloſſen?“ war die erſte 
Frage, die ſie an ihn richtete. 

Er berichtete ihr kurz, Lafont habe Kenntnis von ſeiner 
Abreiſe nach Rio gehabt und dabei leider feſtſtellen müſſen, 
daß ihr Vater unbegreiflicherweiſe ihm nicht gehöriges 
Geld mitgenommen habe. Man werde das Geld zurück⸗ 
zuerlangen ſuchen, den Ungetreuen aber ſeiner Wege gehen 
laſſen. 

Nadja ſchlug die Hände vor das Geſicht. 

„O Gott, wenn ich nur eine Ahnung gehabt hätte! 
Du glaubſt doch nicht etwa, daß ich. ..“ 

Paul fiel ihr ſofort in die Rede. 

„Ich weiß, daß niemand etwas davon gewußt hat, am 
wenigſten du. Surkoff“ — er gebrauchte den Ausdruck 
„Stiefvater“ nicht mehr — „ift in ſchlechte Geſellſchaft 
geraten, und das Beſte, was du tun kannſt, iſt, dich end⸗ 
gültig von ihm loszumachen und einen Strich unter die 
Vergangenheit zu ziehen. Das iſt aber nicht die einzige 
Täuſchung, der du zum Opfer gefallen biſt. Ich fühle die 
Verpflichtung, dir jetzt die ganze Wahrheit zu ſagen. Du 
mußt mich ruhig anhören, und wenn ich dich um eins 
bitten darf, urteile nicht zu raſch über einen Menſchen, 
der ſich keiner ſchlechten Tat bewußt iſt, der aber vielleich 
nicht immer den richtigen Weg gegangen iſt.“ 

„Von wem ſprichſt du denn jetzt?“ 


„Von . . mir!“ (Schluß folgt.) 


eee eee 


Zubardzer Frauenverein, Damen⸗ und 


Männerchor 
des Iunbardser evang. Alrıhengeianghereins zu Bobs 
Sonntag, d. 1. Pfingſtfeiertag, bei ungünſtigem Wetter 


geſucht. Piotrkowſka 115, 
Abfahrt nach: Ankunft aus: Front, 2. Stock, Wohn. 7 
Roluszti Koluszli e 
1.00 mit Anſchluß nach Tſcheuſto 0.28 aus Warſchau, Krakau, Sta- 
chau, Krakau und Warſchau rzyſko 1 f Dr. med. 
e ee e 505 Loralzug SZ. Grynblat 
8 5 ei 923 Kottotvitz, Fra, 6.10 Werktagszug veneriſche Krankheiten 
8005 nur bis Bidgem 7.09 aus Krakau, Skarzyſto int umgezogen nach der 
8.35 (verkehrt u an Sonn⸗ und 7.30 Werktagszug Limanawſklego 28 
Feiertagen) 7.55 Lokalzug (Alexandromſka) 
9.35 (verkehrt nur an Sonn- unt 8.14 Werktagszug Tel. 228-60 
Feiertagen) 8.42 aus W r a 
10.25 (mit Anſchl. an die Schnellzüg: 8.42 aus Widgew 
nach Warſchau und Krakau) 9.45 aus Warſchau, Krakau, Kotio⸗ 


13.00 Lokalzug 

14.20 mit Anſchl. nach Warſchau 

14.50 direkt nach Skarzyſko 

15.30 Werktagszug 

16.30 mit Anſchl. nach Tſchenſtochau 

17.40 mit Anſchl. nach Katowitz 

18.40 m. Anſchl. n. Warſchau u. Krafau 

19.30 nach Warſchau über Koluszki 
direkt 

19.55 Werktagszug 

20 55 Lokalzug 

21.40 Anſchl. n. Warſchau u. Skarzyſke 

22.50 Anſchluß n. Krakau u. Kattowitz 


witz und Skarzyfko 
12.12 aus Ychenſtochau 
14.35 Lokalzug 
16.05 aus Warſchau 
20.35 aus Krakau, Kattowitz 
21.25 Feiertagszug 
22.01 Feiertagszug 
22.34 Lokalzug 
23.00 direkt aus Skarzyſko 


23.34 aus Warſchau, Krakau, Katto⸗ 
witz 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 


0.15 Widzew 
2.03 Oſtrowo über Kaliſch 
4.36 Warſchau 
6.05 Glowno (Feiertagszug 
7.28 Warſchau 
8.05 Koluszki 
8.36 Zdunſka⸗Wola mit Anſchluß 
nach Krasznic 
9.00 Kutno mit Anſchl. nach Dangig 
9.33 Oſtrowo und Poſen 
10.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen 
12.42 Poſen, Oſtrowo über Kaliſch 
12.57 Thorn und Ciechocinek 
13.12 Warſchau 
14.10 Zdunſka⸗Wola 
14.15 Kutno (nur an Vorfeiertagen 
16.07 Oſtrowo 
16.18 Warſchau 
16.33 Kutno, mit Anſchl. nach Poſen, 
Thorn, Gdingen 
18.00 Glowno (verkehrt nur an Sonn⸗ 
u. Feiertagen) 
18.10 Tſchenſtochau über Zdunſka⸗ 
Wola 


19.35 Oſtrowo 

19.56 Warſchau 

20.08 Lemberg. 

20.55 Zdunſka⸗Wola 

21.25 Thorn und Ciechocinek 
22.08 Poſen über Kaliſch 
23.20 Lowicz 

83.30 Zdunſka⸗Wola 


Ankunft aus: 
1.12 Poſen 
1.15 Widzew 
1.51 Warſchau 
4.24 Oſtrowo 
6.00 Zdunſka⸗Wola 
6.03 Kutno 
7.23 Poſen 
7.26 Lowicz 
7.55 Thorn und Ciechocinek 
8.35 Glowno (an Vorfeiertagen) 
8.46 Lemberg 
8.51 Oſtrowo 
9.25 Warſchau 
10.25 Zdunſka⸗Wola 
12.15 Poſen 
12.28 Warſch u 
13.39 Kutno 
14.25 Glowno lan Feiertagen) 
14.37 Zdunſka⸗Wola, Tſchenſtochan, 
15.57 Warſchau 
16.10 Oſtrowo 
18.56 Koluszki 
19.03 Zdunſka⸗Wola 
19.45 Poſen, Oſtrowo 
19.54 Kutno 
1.20 Zdunſka⸗Wola (ein Nachfe er⸗ 
tags zug) 
21.57 Warſchau 
22.23 Glowno (verkehrt nur an Nach⸗ 
feiertagen) 
23.05 Thorn und Ciechocinek 
23.11 Zdunſka⸗Wola 


am 2. Pfingſtfeiertag ab 2 Uhr nachm., 
Herrn Gottlieb Lange in Zabteniec 


grandioſes Pfingftfeft 


Im Programm: Pfandlotterie mit wertvollen Gewinſten, Stern⸗ 
und Scheibenſchießen, geſanglichen Vorträgen des Damen, 
gemiſchten Chores, Kinderumzug und zu Beluſtigungen für jung und alt. 


Großes Gartenkonzert. Fer nun Der ae 
anf i VBereinsplatzes in gert, ee en 
und Sangesbrüder werben höflichft eingeladen. Der Ver 


im Wäldchen des 


Männer⸗ und 


ift zur 
sum Um 
Alle Freunde, G Gönner 
enügungs ausſchuß. 
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Venerologiſche für veneriſche 5 
Heilanitallı r 


Von 8 Uhr früh dis 0 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 3 glolig 
Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Alrz! ſür Haut m. Soſchlechtstranſheiten 
umgezogen nah der Teaugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 1—2 


Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspzelle 


Zahnärztliches Kabinen 


Glntona 51 Tondomfla ve. 174.03 


Sprechſtunden von 9 Uhr früh dis 8 Uhr abends 
Kümſtliche Zühne zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Koſtenloſe Beratung. 


Dr. med. Jösef BERLIN 
Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


wohnt jetzt Karola 8 seiennon 22452 
Empfängt von 5 bis 8 Uhr abends 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 


| 


1 


Bibliothek 


der Unterhaltung und des Billens 
(57. Jahrgang — 1933.) 
Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ 
tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen 
und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 
Rätſelecke. 
Jeder Band ift ein Schmuckſtück für den 
Bücherſchrank. 


Preis mit Zuſtellung ins Haus Mk. 1.40 
pro Band. 
Verlangen Sie Probe⸗Band. 
Buch und Zeitſchriften vertrieb 


„Boltsprefie“ 
Lodz, Petrikauer Str. 109. 


Dentſcher Kultur. und Bildungevereln 


„Joriſchritt 


Slawrot-öttafe At. B. 


Dienstag, den 30. Mat, um 8 Uhr abends 
Mitaliederverſamm lung 


Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden 

großen deutſchen Volksfeſte im Helenenhof, 

ergeht die Bitte an alle Mitglieder zu dieſer 
Werfen d du erſcheinen. 


Mittwoch, den 31. I. Mai, 6 Uhr abends 


Zuſammenkuntt der Frauen 


Die Anweſenheit aller Mitglieder iſt dringend 
erforderlich, da die Verteilung der Aemter 
für das Gartenfeſt im Helenenhof erfolgt. 


